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Damit musste gerechnet werden: in der Play-down-

Runde der Deutschen Wasserball-Liga hat die SpVg

Laatzen heute Abend in Ludwigsburg auch das

zweite Spiel gegen den SV Cannstadt verloren, muss

jetzt gegen den SV Weiden spielen.. Die letzte Play-

down-Runde erfordert zwischen den Kontrahenten drei

Siege, im Extremfall sind fünf Spiele erforderlich.

Donnerstag wird die SpVg Laatzen das erste Spiel in

Weiden bestreiten. Es geht um den Verbleib in der

Hauptrunde B der deutschen Wasserball-Liga.In

Ludwigsburg lag die SpVg Laatzen nach dem 1. Viertel

bereits 0:5 zurück. "Aber der Spielverlauf entspricht nicht

dem Ergebnis", sagte SpVg-Manager Carsten Stegen.

"Die ersten zwei Tore haben wir denen praktisch

geschenkt und selbst zwei gute Einschussmöglichkeiten

nicht genutzt."Dann nahmen die Dinge aber ihren Lauf,

und Carsten Stegen räumt ein: "Die waren besser als wir." Nach dem 2. Viertel stand es 2:8, nach dem 3. Spielabschnitt

4:11.Die Tore für die Niedersachsen warfen Alexander Keding (2), Jens Möller (2) und Robin Kaiser. Zur Erinnerung: vor

einer Woche wurde in Laatzen 8:14 verloren, damit hat sich der SV Cannstadt die Zugehörigkeit zur Hauptrunde B gesichert.

In dieser 1. Play-off-Runde sind nur zwei Siege nötig.

Alexander Keding hat in Ludwigsburg zwei Tore für die SpVg
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